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Ordnung zur Änderung der Fächerspezifischen Bestimmungen für das Fach Erziehungswissenschaft 
Integrierte Sonderpädagogik mit dem Berufsziel Lehramt für sonderpädagogische Förderung im 

Master of Education vom 2. Oktober 2017 (Studienmodell 2011) 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), geändert durch Gesetz vom 15. Dezember 2016 
(GV. NRW. S. 1154) hat die Fakultät für Erziehungswissenschaft der Universität Bielefeld in Verbindung mit der Prüfungs- 
und Studienordnung für das Master of Education Studium (MPO Ed. - Studienmodell 2011) an der Universität Bielefeld 
vom 1. September 2015 (Verkündungsblatt der Universität Bielefeld - Amtliche Bekanntmachungen - Jg. 44 Nr. 15 S. 405) 
geändert am 15. August 2016 (Verkündungsblatt der Universität Bielefeld - Amtliche Bekanntmachungen - Jg. 45 Nr. 14 
S. 220) diese Ordnung zur Änderung der Fächerspezifischen Bestimmungen (Anlage zu § 1 Abs. 1 MPO Ed.) erlassen: 
 

Artikel I 
Die Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Erziehungswissenschaft Integrierte Sonderpädagogik mit dem 
Berufsziel Lehramt für sonderpädagogische Förderung im Master of Education vom 31. Juli 2015 (Studienmodell 2011; 
Verkündungsblatt der Universität Bielefeld – Amtliche Bekanntmachungen – Jg. 44 Nr. 13 S. 265) werden wie folgt 
geändert: 
 
1. Ziffer 1 erhält folgende Fassung: 

1. Mastergrad (§ 3 MPO Ed.) 
Die Fakultät für Erziehungswissenschaft bietet den Studiengang „Erziehungswissenschaft Integrierte 
Sonderpädagogik mit dem Berufsziel Lehramt für sonderpädagogische Förderung“ mit dem Abschluss "Master of 
Education“ (M.Ed.) an. Mit diesem Abschluss werden die Voraussetzungen für das Lehramt nach § 6 der 
Verordnung über den Zugang zum nordrhein-westfälischen Vorbereitungsdienst (Lehramtszugangsverordnung – 
LZV) vom 25. April 2016 (GV. NRW. 2016 S. 211) in der jeweils gültigen Fassung erworben. 

 
2. In Ziffer 2 wird der Absatz 1 wie folgt gefasst: 

„(1) Zum Masterstudium hat Zugang, wer den erfolgreichen Abschluss eines ersten qualifizierten 
Hochschulabschlusses mit mindestens sechssemestriger Regelstudienzeit (in der Regel Bachelorabschluss) 
nachweist. Voraussetzung ist ferner die Teilnahme an einem Bewerbungsverfahren, in dem durch Auswertung 
der Bewerbungsunterlagen festgestellt wird, wer Zugang erhält.“ 

 
3. In Ziffer 2 Absatz 3 wird  

 
„Haupt-, Real- und Gesamtschule“ 
 
ersetzt durch  
 
„Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschule“ 

 
4. In Ziffer 2 wird der Absatz 4 wie folgt gefasst: 

„(4) Qualifiziert ist ein Abschluss für das Profil Grundschule, der Folgendes beinhaltet: 
a) Lernbereich 1 „Sprachliche o. Mathematische Grundbildung“ entsprechend § 2 bzw. § 6 LZV mit 55 LP 
b) Fach/Lernbereich 2 entsprechend § 2 bzw. § 6 LZV mit 55 LP 
c) Bildungswissenschaftliches Studium und Praxiselemente nach §§ 6, 7 LZV mit 26 LP 
d) Praxissemester im Gemeinsamen Unterricht entsprechend § 2 bzw. § 6 und § 8 LZV mit 25 LP (i.d.R. an 

einer Schule mit Gemeinsamem Lernen) 
e) Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte entsprechend § 2 bzw. § 6 LZV mit 6 

LP. 
Qualifiziert ist weiterhin eine mit der 2. Staatsprüfung abgeschlossene Lehramtsausbildung im Lehramt für die 
Primarstufe bzw. für die Grund-, Haupt-, Sekundar- und Realschule, sofern eine für das Grundschullehramt 
zulässige Fächerkombination sowie mit Leistungen in Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit 
Zuwanderungsgeschichte (DaZ) entsprechend § 2 bzw. § 6 LZV mit 6 LP studiert wurde. Werden die 
Leistungen in DaZ nicht nachgewiesen, kann der Zugang mit der Auflage erteilt werden, diese für den 
Masterabschluss nachzuholen. 
 
(Hinweis: Diese Voraussetzungen werden beispielsweise mit einem Master of Education Abschluss der 
Universität Bielefeld im „Kombi-Master Lehramt Grundschule, Integrierte Sonderpädagogik“ mit dem Berufsziel 
Lehramt an Grundschulen (§ 8 Abs. 1 b. MPO Ed.) nachgewiesen.)“ 

 
5. In Ziffer 2 wird der Absatz 5 wie folgt gefasst: 

„(5) Qualifiziert ist ein Abschluss für das Profil Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschule, der Folgendes 
beinhaltet: 
a) Fachwissenschaft und Fachdidaktik des ersten Faches entsprechend § 3 bzw. § 6 LZV mit 80 LP 
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b) Fachwissenschaft und Fachdidaktik des zweiten Faches entsprechend § 2 bzw. § 6 LZV mit 80 LP 
c) Bildungswissenschaftliches Studium nach § 3 + Praxiselemente nach § 7 LZV mit 81 LP, (einschl. 

Sonderpädagogik, Diagnose und Förderung, Lehramtsbezogener Profilbereich) 
d) Praxissemester im Gemeinsamen Unterricht entsprechend § 2 bzw. § 6 und § 8 LZV mit 25 LP (i.d.R. an 

einer Schule mit Gemeinsamem Lernen) 
e) Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte entsprechend § 3 bzw. § 6 LZV mit 6 

LP. 
Qualifiziert ist weiterhin eine mit der 2. Staatsprüfung abgeschlossene Lehramtsausbildung im Lehramt für die 
Sekundarstufe 1 bzw. für die Grund-, Haupt-, Sekundar- und Realschule, sofern eine für das Lehramt für 
sonderpädagogische Förderung zulässige Fächerkombination sowie mit Leistungen in Deutsch für 
Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte (DaZ) entsprechend § 2 bzw. § 6 LZV mit 6 LP studiert 
wurde. Werden die Leistungen in DaZ nicht nachgewiesen, kann der Zugang mit der Auflage erteilt werden, 
diese für den Masterabschluss nachzuholen. 
 
(Hinweis: Diese Voraussetzungen werden beispielsweise mit einem Master of Education Abschluss der 
Universität Bielefeld im „Kombi-Master Lehramt Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen, Integrierte 
Sonderpädagogik“ mit dem Berufsziel Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (§ 9 Abs. 1 b. 
MPO Ed.) nachgewiesen.)“ 

 
6. Ziffer 5 wird wie folgt gefasst: 
 

Curriculum für das Profil Grundschulen 

Kürzel Modultitel 
Empfohlenes 

Fachsemester, 
Beginn 

LP Notwendige 
Voraussetzungen 

25-BiWi-
BPSt-ISP 1 

Berufsfeldbezogene Praxisstudie Diagnostik und 
Förderung 1 o. 2 10  

25-BiWi13 Pädagogik des Elementar- und Primarbereichs 1 o. 2 10  
25-ISP1 Grundfragen der Sonderpädagogik und inklusiven 

Pädagogik 1 o. 2 10  
25-ISP2 Differenz und Heterogenität (ISP) 1 o. 2 11  
25-ISP3 Diagnostik und Förderplanung 3 o. 4 18  
27-BiWi3_ISP Psychologie für die Schule 1 o. 2 4  
25-ISP4 Erziehen und Unterrichten unter Berücksichtigung 

erschwerter Lernsituationen 1 o. 2 10  
25-ISP5 Inklusion und Exklusion 3 o. 4  10  
25-ISP6 Kooperation, Profession und Beratung 3 o. 4 12  
25-ISP7 Förderung im Schwerpunkt Emotionale und Soziale 

Entwicklung 3 o. 4 10  
25-ISP8 Masterarbeit 3 o. 4 15  
Gesamtsumme 120  
Die weiteren Informationen zu den Modulen ergeben sich aus der Modulstrukturtabelle unter 7. sowie aus den 
Modulbeschreibungen. 
1 Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2017/18 aufgenommen haben, können auch das Modul 

25-BiWi11 in den Studienabschluss einbringen.  
 
Verkürzung des Studiums durch Anerkennung:  
Wurde ein Bachelor- und Master-of-Education-Abschluss der Universität Bielefeld im „Kombi-Bachelor und -Master 
Lehramt Grundschule, Integrierte Sonderpädagogik“ mit dem Berufsziel Lehramt an Grundschulen (§ 8 Abs. 1 b. 
MPO Ed.) nachgewiesen, werden Module wie folgt anerkannt: 
 
Modul aus Kombi-Bachelor und -Master Lehramt 
Grundschule, Integrierte Sonderpädagogik Anerkennung für das Modul  

Kürzel Modultitel Kürzel Modultitel 
27-BiWi3 Lernen und Entwicklung 27-BiWi3_ISP Psychologie für die Schule 

25-ISP1 Grundfragen der Sonderpädagogik 
und inklusiven Pädagogik 25-ISP1 Grundfragen der Sonderpädagogik und 

inklusiven Pädagogik 
25-ISP2 Differenz und Heterogenität (ISP) 25-ISP2 Differenz und Heterogenität (ISP) 
25-BiWi11 
oder  
25-BiWi-
BPSt-ISP 

Berufsfeldbezogene Praxisstudie 
Diagnostik und Förderung 

25-BiWi-
BPSt-ISP 

Berufsfeldbezogene Praxisstudie 
Diagnostik und Förderung 
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25-BiWi13 Pädagogik des Elementar- und 
Primarbereichs 25-BiWi13 Pädagogik des Elementar- und 

Primarbereichs 

 

Masterarbeit, die Probleme des 
Lernens und/oder der emotionalen und 
sozialen Entwicklung thematisiert. 

25-ISP8 Masterarbeit 

 
Hierdurch reduziert sich das Curriculum wie folgt und es empfiehlt sich folgender Studienverlauf: 

Kürzel Modultitel 
Empfohlenes 

Fachsemester, 
Beginn 

LP Notwendige 
Voraussetzungen 

25-ISP3 Diagnostik und Förderplanung 1 18  
25-ISP5 Inklusion und Exklusion 1 10  
25-ISP4 Erziehen und Unterrichten unter Berücksichtigung 

erschwerter Lernsituationen 2 10  
25-ISP6 Kooperation, Profession und Beratung 2 12  
25-ISP7 Förderung im Schwerpunkt Emotionale und Soziale 

Entwicklung 2 10  
Gesamtsumme 60  

 
 
7. Ziffer 6 wird wie folgt gefasst: 
 

Curriculum für das Profil Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen  

Kürzel Modultitel 
Empfohlenes 

Fachsemester, 
Beginn 

LP Notwendige 
Voraussetzungen 

Es ist entweder der Wahlpflichtbereich I oder der Wahlpflichtbereich II zu studieren. 
Es ist der Wahlpflichtbereich zu wählen, der zu absolvierten Modulen aus dem Bachelorstudium passt. Der 
Wahlpflichtbereich I trifft i.d.R. auf Studierende zu, die ihr Bachelorstudium an der Universität Bielefeld bis zum 
Wintersemester 2016/17 aufgenommen haben. Der Wahlpflichtbereich II trifft i.d.R. auf Studierende zu, die ihr 
Bachelorstudium an der Universität Bielefeld ab dem Sommersemester 2017 aufgenommen haben. 

Wahlpflichtbereich I (25-BiWi4 und 25-BiWi6) 
25-BiWi4  Diagnostik und Förderung 1 o. 2 10  
25-BiWi6  Differenz und Heterogenität 1 o. 2 10  

Wahlpflichtbereich II (25-BiWi4_a und 25-BiWi6_a) 
25-BiWi4_a Diagnostik und Förderung 1 o. 2 10  
25-BiWi6_a Differenz und Heterogenität 1 o. 2 10  
25-BiWi5_ISP Berufsfeldbezogene Praxisstudie Erziehen und 

Unterrichten 1 o. 2 9  

25-ISP1_2 
Grundfragen der Sonderpädagogik und inklusiven 
Pädagogik sowie der Heterogenität und 
individuellen Förderung 

1 o. 2 12  

25-ISP3 Diagnostik und Förderplanung 3 o. 4 18  
27-BiWi3_ISP Psychologie für die Schule 1 o. 2 4  
25-ISP4 Erziehen und Unterrichten unter Berücksichtigung 

erschwerter Lernsituationen 1 o. 2 10  
25-ISP5 Inklusion und Exklusion 3 o. 4 10  
25-ISP6 Kooperation, Profession und Beratung 3 o. 4 12  

25-ISP7 Förderung im Schwerpunkt Emotionale und Soziale 
Entwicklung 3 o. 4 10  

25-ISP8 Masterarbeit 4 15  
Gesamtsumme 120  
Die weiteren Informationen zu den Modulen ergeben sich aus der Modulstrukturtabelle unter 7. sowie aus den 
Modulbeschreibungen. 
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Verkürzung des Studiums durch Anerkennung:  
Wurde ein Bachelor- und Master-of-Education-Abschluss der Universität Bielefeld im „Kombi-Bachelor und -Master 
Lehramt Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen, Integrierte Sonderpädagogik“ mit dem Berufsziel Lehramt 
an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (§ 9 Abs. 1 b. MPO Ed.) nachgewiesen, werden Module wie folgt 
anerkannt:  
 
Modul aus Kombi-Bachelor und -Master Lehramt 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen, 
Integrierte Sonderpädagogik 

Anerkennung für das Modul  

Kürzel Modultitel Kürzel Modultitel 
27-BiWi3 Lernen und Entwicklung 27-BiWi3_ISP Psychologie für die Schule 
25-BiWi4  Diagnostik und Förderung 25-BiWi4  Diagnostik und Förderung 
25-BiWi4_a Diagnostik und Förderung 25-BiWi4_a Diagnostik und Förderung 
25-BiWi5 oder  
25-BiWi5_a und 
25-BiWi-BPSt 

Berufsfeldbezogene Praxisstudie 
Erziehen und Unterrichten 25-BiWi5_ISP Berufsfeldbezogene Praxisstudie 

Erziehen und Unterrichten 

25-BiWi6 Differenz und Heterogenität 25-BiWi6 Differenz und Heterogenität 
25-BiWi6_a Differenz und Heterogenität 25-BiWi6_a Differenz und Heterogenität 25-BiWi6_a-ISP 

25-ISP1 Grundfragen der Sonderpädagogik 
und inklusiven Pädagogik 

25-ISP1_2 

Grundfragen der Sonderpädagogik 
und inklusiven Pädagogik sowie der 
Heterogenität und individuellen 
Förderung 

25-BiWi9_a Bildung, Erziehung und Unterricht 
(HRSGe) 

25-BiWi9_a-ISP Bildung, Erziehung und Unterricht 

 
Masterarbeit, die Probleme des 
Lernens und/oder der emotionalen und 
sozialen Entwicklung thematisiert. 

25-ISP8 Masterarbeit 

 
Hierdurch reduziert sich das Curriculum wie folgt und es empfiehlt sich folgender Studienverlauf: 

 

Kürzel Modultitel 
Empfohlenes 

Fachsemester, 
Beginn 

LP Notwendige 
Voraussetzungen 

25-ISP3 Diagnostik und Förderplanung 1 18  
25-ISP5 Inklusion und Exklusion 1 10  
25-ISP4 Erziehen und Unterrichten unter Berücksichtigung 

erschwerter Lernsituationen 2 10  
25-ISP6 Kooperation, Profession und Beratung 2 12  
25-ISP7 Förderung im Schwerpunkt Emotionale und Soziale 

Entwicklung 2 10  
Gesamtsumme 60  

 
 

8. In Ziffer 7 „Modulstrukturtabelle“ werden folgende Module ergänzt:  
 
 

Modulstrukturtabelle 

Kürzel Titel LP 
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25-BiWi4_a Diagnostik und Förderung 10  2   1 
25-BiWi6_a Differenz und Heterogenität 10  2 1   
25-BiWi-
BPSt-ISP 

Berufsfeldbezogene Praxisstudie Diagnostik 
und Förderung 10  2   1 
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9. Ziffer 8 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

(1)  Als Modulprüfungen oder Modulteilprüfungen kommen in Betracht:  
- Klausur im Umfang von 90 Minuten, 
- mündliche Prüfung im Umfang von 20 bis 30 Minuten, 
- Hausarbeit im Umfang von höchstens 4.500 Wörtern, 
- Referat mit Ausarbeitung: mündliche Präsentation mit einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 

höchstens 2.500 Wörtern, 
- Moderation im Sinne einer Seminargestaltung im Umfang von 30 bis 45 Minuten, ggf. mit Protokoll,  
- Bericht im Umfang von 10-15 Seiten, 
- Portfolios die verschiedene mediale Formen zusammenführen: 

Das Portfolio bezeichnet eine Zusammenstellung von Dokumenten, die den Lernverlauf eines Individuums 
beschreiben bzw. dokumentieren. Portfolios dienen dazu, Lernerfahrungen und -erfolge zu erfassen und 
Lernstrategien zu planen. Mit Hilfe des Portfolios sollen die Arbeitsergebnisse eines Studierenden aus 
einer Veranstaltung/einem Modul dokumentiert werden. Ein Portfolio kann verschiedene Arbeiten von 
Exzerpten und Literaturrecherchen bis zu Lerntagebüchern oder Referaten enthalten. Die DozentInnen 
entscheiden jeweils, welche Leistungen für das Portfolio zu erbringen sind, dies kann je nach 
didaktischem Konzept der Veranstaltung/des Moduls für alle Studierenden gleich sein, es kann aber auch 
individuell vereinbart werden. Die Bewertung des Portfolios erfolgt abschließend aufgrund einer 
Gesamtbetrachtung der Sammlung. 

Weitere Formen, insbesondere solche für den Nachweis von fachübergreifenden Kompetenzen einschließlich 
Medienkompetenz, sind möglich. Der Arbeitsaufwand und die Qualifikationsanforderungen müssen 
vergleichbar sein. Weitere Konkretisierungen enthalten die Modulbeschreibungen. 

 
10. In Ziffer 8 Absatz 2 wird der Satz 

 
„Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus den Modulbeschreibungen.“ 
 
geändert in:  
 
„Weitere Konkretisierungen enthalten die Modulbeschreibungen.“ 

 
 

Artikel II 
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Verkündungsblatt der Universität Bielefeld – Amtliche 
Bekanntmachungen – in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die sich ab dem Wintersemester 2015/16 für den 
Masterstudiengang „Erziehungswissenschaft Integrierte Sonderpädagogik mit dem Berufsziel Lehramt für 
sonderpädagogische Förderung“ mit dem Abschluss „Master of Education“ (M.Ed.) im Studienmodell 2011  
eingeschrieben haben.  
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Fakultätskonferenz der Fakultät für Erziehungswissenschaft der Universität 
Bielefeld vom 28. Juni 2017.  
 
Bielefeld, den 2. Oktober 2017 
 

Der Rektor 
der Universität Bielefeld 

Universitätsprofessor Dr.-Ing. Gerhard Sagerer 
  
 




